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Amtlicher Theil.
M ^ e r Minister des Innern hat im Einverständnisse
mit dem Instizministcr den BezirkamtS» Aktuar Karl
H c ß zum BezilkamlS'Adjuukteu in Mähren ernannt.

Die Minister des Innern und der Justiz haben
den Adjunkten dcs Urbarialgcrichlcö erster Instanz in
Unghv-'r, Sigismuud von Ok o l i csl» u y i , zllin
Nalhssckretär des Urbarial »ObergerichtcS in Kaschau
ernannt.

Der Minister für Kultus und Unterricht hat
dic geprüften Lehramts» Kandidalcu. Dr. Cäsar Ta>
,„ a g n i . Heinrich S a v i o , Ernest A r z o n i c o .
Franz V o n a t e l l i und Frauz V c r t o l i n i , zu
wirklichen Lehrern für die lombardischen StaatSgym»
nasll'n ernannt, und zwar T a m a g n i für Pavia.
S a u i o für Eomo. A r z o n i c o und B o n a t e l l i
für Mantua und V e r t o l i n i für Bergamo.

Der HandclSministcr hat den Ingenieur erster
Klasse oeö Handelsministeriums. Wilhelm H o ch, zum
dortigen Ober» Ingcnienr ernannt.

K u n d m a ch u u g.
Dcr ObcrlandesgcrichtS» Präsident iu Graz hat

ciue bei dem Krciögerichte in Neustadt! erledigte Ak>
zess»ste,.stcllc dem dortigen Diurnisten Michael Gre>
bcnz vrrlifhe».

G r a z den 17. November 1858.

Heute wird ausgegeben und versendet: das Landes'
Regierungsblatt für das H e r z o g t h u m K r a i n .
Erster Theil, XXXV, . Stück, X. Jahrgang 1858.

I n h a l t s «Uebersicht:
Nr. 17«. Erlaß dcs k. k. Ministeriums für Kul»

lus !lnd Unterricht vom 26. Jul i 1858, womit eine
Allerhöchst genehmigte Bestimmung der Diäten»
Klasse der Professoren dcr Hebammen > Schulen in
den Prouinzcu kundgemacht wild.

Nr. 170. Kundmachung dcs k. k. Fiuanzmiuisteriums
vom 28. August 1858, über die zeitweilige Er»
mächligung des HanplzollamleS Krakau zur Fort«
sstznng deS vom Hl-.upizoliamle Szczalowa einge.
lcitrlen Ansage» Verfahrens.

Nr. 177. Verordnung deö k. k. Finanzministeriums
vom 3 l . August 1858, wodllrch, im Einvernehmen
mit dem k. k. Iustiz-Miilisteriu»,, dcr VoUzng des
§. 13 dcr Gesetze vom 9. Februar und 2. Au.
gust 1850 (Nr. 50 und Nr. 329 3i. G. V.) gere>
gelt wird.

Nr. l78. Erlaß deö k. k. Finauzuunisterinms vom
3 l . August 1858, über dic Gebührenbehandlung
der VermögenS'Uebcrtragungcu. welche von Schwic»
gercllern au Schwiegersöhne oder Schwiegerlöch»
ter, nnd von Sliefcltern au ihre Stiefkinder
stattfinden.

Nr. 179. Verorduung des k. k. Finauzministcrinms
vom 2ten Seplcmbcr 1858. über die Anwen«
dnng der nenen österrcichisHcn Wahrung auf die
bcstebcndcn Vergwerlsabgaben.

^ l l . l 8v . Erlab des l. k. Finanzministeriums vom
6. Sepleml'er 1858, über dle Anwendung der
österreichischen Währung auf die Zahlen < Lotterie.

^ r . 1« , . K.nsflllcheS Patent vom .t. Septcmbel
^858. bezüglich dcr Ausschreibung der direkten
Slcnlrn für das VerwallungSj.'br 1858.

Laibach dcn 25. November 1858.
V " n k. k. Redaktlons'Aurcau dcs Laudcs.Ncgieruugs.

Blattes für Krain^

^ Nichtamtlicher Theil.
Korrespondenzen.

T r i e f t , 20. November.

wal ^ ^ " ^ " italienischen Tagespresse gehen for!»
"nyrcnd Veränderung.,! vor! ein ^ la l t taucht auf,

das andere verschwindet; es sind reine ElntagSfiiegcn.
Hier sind im Zeilraume eiues Jahres drei solcher
Wiukclblälter einstanden und zu Grunde gegangen;
ein gewisser Leserkreis fehlt ihnen Anfangs nicht, sie
entfremden sich ihn aber durch ein fortdauerndes Auf«
tischen von Thealernachrichten. Der „Diavolello".
welcher seit dem 1. d. Mls . unter der Leitung des
Herru V. N. steht, macht hievon keine Ausnahme.
Niemandem >v!ld es einfallen, dieß Vlalt für ein
Volksblalt zu halten, und da unseren Fachini's ganz
andere Sachen als die Thcaterwahlfrage nahe liegen,
so hütcn sie sich wohl. ti kr. östcrr. Währ. für ciu
Blatt auszugeben, welches noch vor einem Jahre
für 1 kr. verkauft wurde. M i t Anfang nächsten Iah«
rcs soll auch dcr RedakiionSwechsel beim „Osstrvatore
Triestino" vor sich gehen; an Bewerbern fehlt es
nicht; von gewisser Seite wirb der Nedakleur der
Veuetianer «Sfcrza" prolegirt. Ob man Recht daran
thut, bezweifle ich.

Der k. k. Kammersauger Ginglini. den die Wie»
ncr erst im Jahre 1860 hören werden, verabschiedete
slch gestern in ehrendster Weise; er ist auch in der
That eiu Gesangskünstler, wie sie Italien schwerlich
mchr besitzt; hübsche M i l t c l . gutes Spiel und künst»
lcrisches Maßhallen sind seine Vorzüge; man erzählt
heute schou — ob mit Nccht. lasse ich dahin gestellt,
denn solche «n llil, wiederholen sich bei jedem Abgang
eines beliebten Mitgliedes der Bühne — er sei unter
denselbeu Bedingungen auch für die nächste Herl,st>
Saison cngagirt.

Der provisorische Ausschuß für die Tricstcr Bank
wurde gestern Abeud gewäblt; uach crfolgler Sank«
tiou soll in einer 2ten Versammlung daS Weitere
verhandelt werden; man nennt den früheren l'iesi.
gen Kaufmann M als Generalsekretär.

Vorige Woche wurden in einem Magazine hier
34 Säcke Kaffch gestohlen; die Diebe waren im Hause
selbst gehaltene Arbeiter, der ^npci.sneolmiu stand
an der Spiße; ei» bemittelter Mehlhändler soll der
Hehler uuo Käufer der Ware sciu uuo ist gestern
verhaftet worden. ^

G r a z , 22. November.
>/ I n dcr letzten Sihuug der hicsigtu Handels,

uud Gewerbekammer wurde unlcr Andern, anch eiu
Schreiben des Grafen Lippe ucrlesen. welches nnf die
industriellen Zustände Spaniens und die Möglichkeit
des Absapcs österreichischer Erzeugnisse in diesem Lanoe
Beziehung hat uud darin auf d>c Sensen hingedeutet
wird, die von den Artikeln Stciclmarks zunächst auf
einigen Absaß rechnen könnten. Da die Senseu in
Spauieu in abweichender Form gebraucht weldcu. so
stünde eine Adresse zu Gebote, unlcr wclcher eine
Muster Scuse bezogen werden könnte. Es wurr-e be»
schlössen, hicvou die Scnsengewcrke dieses Kammer-
beznlcS speziell zu ucrstandigeu. — Weilers verdient
aus dem Sißnugs.Prolokolle als bemtlkcnswerlh hcr«
vorgehoben zu werden, daß wegen Errichlung einer
gewerblichen Sonutagüschule. wozu die Subskriptionen
noch im Zuge sind. die geeig„e:eu Aüst^ltcu einge.
leitet werden, um dieses so „olhwendige VildungSln.
stitul so bald als möglich in's iieden ,^l rufen, und
endlich wurde noch blschwsscn. znr Olsorschloia der
Mi t te l , wodurch eine Verbesserimg deö Straßcnwcsenö
erzielt werden könnlc, , iu Eomil'' ^lsammenznsepcn.
zn dessen S<l)l<ngen auch der LandeSba^Dircftor el'll'
zulaoen ist.

Troß der heuer sli slühzeltig culgellclcnel! ungün
Nigeu Wittcrnng wild an dem nemn Gebäude am
Hilmcrteiche. wo im kommenden Jahre die mulhigen
Schiffer nno kühnen Schlitlschnyf.iyscr von ibren Mü-
hen sich erholen werden, emsig ^sl'ant. sc» wie auch
die Dcmolirung der alteu Sladtmauern. die nun in
ein neue« Stadium getteleu ist, wieder rüstig begon»
ueu wurde. Es ist uuu die Vasteidemolirung beim
eisernen Thore in Angriff genommen worden. nnd es
wird zu diesen, Behufe dcr längs der Bastion fort'
laufende Glacisiveg sammt rcr Allee um einige Kl^f>
tcr weiter gegen die Jakomini.Stite zu verlegt. wo>
durch eine gerade Baumlinie cr;i,lt wiid. Zur Ver»
führuug des SchulleS ist eine provisorische Schienenbahu

angelegt, welche das Vorwärtsschreiten der Arbeilen
jcdenfaUs fördern wird.

Die Concert' Saison, die mit den Geschwistern
Fcrni so gläxzeud eröffnet wlirde, ist seitdem mit deu
Produktionen des Musikvereints, des lönigl. schwcdi»
scheu Hofpianisten Anton Door und des Männerge«
sling'Vereincs sehr günstig fortgesetzt worden. Wir
hörten uutcr dcr Leitung deS wackereu Direktors Neßer
gediegene Leistungen sowohl in dcr Instrumcntal'Mll»
sik als im Volol-Chore und müssen die erfreuliche
Bemerkung machen, daß Die Anzahl der Mitglieder
des Gesangvereines seit dcr letzte» Saison wieder be»
deutend zugenomme« hat. I n dem Pianisten Door
lernten wir einen Künstler in dcr wahren Bedeutung
des Wortes kennen, was bci der großen Zahl von
Klauiel'Virtuoscn, dcnen mechanische Zerligleit Allcö
gil t . wahrhaft wohlthuend auf dcu wahren Musik«
freund einwirkte.

O e st e r r e i ch.
P r a g . 2 l . November. Gestern Vormittag«

besichtigte Se. Majestät in Begleitung des Herrn Ge«
neraladjulanten FML. Freiherrn Kellner von Köllen«
stein u,:d des Herru Kommandirenden F M ^ . Grafen
ElaM'GaliaS die Tr iui la ls ' nnd die Kallölaseme. das
Fnhrivesenö'Matcllaldepol. daS Neullärter Garuisons'
spilal. die Fuhrwesens»Schlllesladlou im „Bimden»
Thore" , dic Neilerfaserne und die Ferdinauoskajerne
in Karoliuenlhal. Ihre Majestät die Kaiserin Elisa«
beth beglückte daS Ursuliucrinnenkloster. dcu St .Noth.
burga.Fraueuuerein und daS Hradschiner Blludeninstitnt
mit ihrem Bejuche. Die durchlanchllgsle Flau war
von dem Herrn Öbersthofmeister FML. Grafeu Nobili
uud zwei Hofdamen begleitet. Vor dem UisulincriU'
neullosler. wo Ihre Majestät um 9 Uhr vorfuhr. harr»
leu der Herr Kardinal Erzbischof Fürst Schwarzenberg
uno der Herr Slaithaller Freiherr Mccseiy. Ihre
Majestät lrat vor Allem in die Kirche ein, um da»
selbst eine kurze Andacht zu vcrrlchlen. uno verfügte
sich sodann iu die inneren Nänmc des Klosterb, allwo
die Fr«» Obt l iu an der Spiyc der ehrw. Klosler«
sraueu die Herrscherin ehrfurchtsvoll begrüßte. Ihre
Majestät ließ sich i» sämmtlichc Schulljassen dcl in«
neru uno äußern Schule fühlen und belrat anch meh<
rerc Zellen der Klosterfrauen, das Refektorium uuo
andere Ränmlichkeilcn des Klosters. I n rer Töchter»
schule wulde Il»re Majestät mit einer Anrede festlich
bewillkomme. I n dieser so wie iu den andcru Schul»
llassen wohnt, die erhabene Kaiserin den Prüfungen
uild Lehrvorllägen bci und ließ sich in der Kandlda»
linnenschule jede einzelne Kandiralin vorstellen. Unter
mebrfälligen Aeußerung,,, der A. b. Zufriedenheit ver»
ließ Ibre Majestät nach mehr alS eixstündigem Auf«
enthalte daS Kloilcr, nicht ohne einen werstbaügfl,
Beweis von Edelberzigkeit hinterlassen zn baben. E<n
Mädchen aus der 4. Klasse ,riegle »ä'nilich namentlich
durch den schönen Vortrag einss Gesicht,S die Auf»
merlsamk,'! Ilissl- Majestät in solchem Grade, daß
die erhabene Frau sich nach de» Verhältnissen des
Märchens naber elsloidigte. Als unii Ihre Majestät
erfuhr, daß das Mädchen eine vl'tellose Waise s,i.
deren Mutter m.brere Klnder habe u»d nur ein kn.,p'
peS Einkommen bcziebe. sicherte die gütige Frau rem
Mädchen eine gnädige Uülerstütznng zu.

Gegen 2 Uhr Nachmittag beglsilelen Ibre Ma»
jestälen Kaiser Franz Ic>sevl) und Kaiscrin Elisabeth
Ihre criiUlchleli Gai?r dc» Krollpslnzen mit» lie Kroil '
Prinzessin von Sachsen nach Bnbenc. von mo Letztere
mitttlst Separatlrains die Nückieise nach Diesen an>
iralen. Um 4 ' ' , Ubr war bei I!)rl'» Majestäten eil»
gioßeS Diner, zn welchem alieimals niehrerc Antoii»
tätli, geladen ;n werden die Ehre hatten, Am Abend
verherrlichten Ihrc Majestäten den Ball bei dem Hrn.
Stallballer mit Ibrer Gegenwart.

P r a g . 22. November. Auch gestern, den Tag
vor Ihrer Abreise, uahmeu Ihre Majestäten noch el»
nigc Besichlignngen in rer Stadt vor. Sie fnbren
in einem sechsspännigen gedeckten Hofwagen um 10'/
Uhr Vormittags von der Burg anö. Dcm St lyz.
späuncr solglcn einige zweijpänmgc Hofwagcn mit
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Herren und Damcn des kais. Hofstaates. Dcr Herr

Statthalter Freiherr Mecsery führte den Z , l g . Zuerst
wurde das hiesige TlNlbstummeN'Iiistitut mit de»n Aller»
höchste»! Besuche beglückt. Die Majestäten langten
daselbst um 11V, Uhr an. Von dem Herrn Oder«
direkior dcr Anstalt. Oberlaudeögerichts »Präsioenten
Frciherin u, Ht lmet , sowie uon dem Herrn Statt»
dallereiralh Klinglcr n»d dem Herrn Landesschnlralh
Maresch am Tbore ebrcrbietigst empfangen, ließ ras
erlanchlc K.o'scrpaar sich die Aliöschuümitglifder vor»
stellen. I m Maschcnarbsits^imn.er nabinen die Ma>
jcstäteu die Bolstellüng orr Hansmnttcr eittgcgen nnd
besichügten dic H.uu'arbeiien der Mädchen. 'Alis dem
Arbciiszimmer begaben sich die Majcstäicn lurch die
beiden Vlädchenschlafsälc i» den großen Üehrsaal, wo
dic Zöglinge vcrs.nnmclt mare». Anßrr der allgcmei'
ncn cbrfuvchtöoollen Bewillkommnling begrüßte hicr
auch im Namen Aller cin tanbstummcr Knabe dcn
Kaiser nnd ei» lanbstununcs Mädchen die Kaiserin
mit cinig^u sebr ucrständlich gesprochenen und hl>le<
voll aufgenommenen Worten. Nun hielt der Direktor
der Anstalt. Hcrr l ' . Frost, einen informativen Vor-
trag über böl'ere Gegcustäuoe. die des Menschen gei-
sliges Interesse berübren. Durch Geberden, Schrift
und Wort verriclhen dic Zögl inge. daß sie den Geist
des ihnen ganz ncucu Vorlra^es aufgefaßt hatten.
Angenehm berührt uo» dcr ungethcilten Theilnahme
der Zöglinge, gernbte das Herrscherpaar noch eincn
zweiten äbnlichen Vortrag zu gestatten. Ueber den
sichtlich gnten GesnndheitSzustand der Zöglinge sprach
der Kaiser dem Herru Instilnlsphysikus Dr . Ol t . der
bereits durch 30 Jahre mit wahrb^ft väterlicher Sorg«
samleit den Zöglingen die ärztliche Hilfe unentgeltlich
leistet, die Allcrl'öchsle Anerkennung aus. M i t Wohl»
ssefallen vernahm auch Se. Majestät, daß die Zög>
l ingc. lim ibren Körper zu kräfligeu und gelenkiger
zu machen, im Turnen geübt werden. Nachdem Se .
Majestät sich wiederholt geäußert, daß die Anstalt seil
dem leyttn kaiserlichen Besuche im Iabre 18l>4 sichtlich
große Fortschritte gemacht habe. verließ das bohc Herr»
scherpaar nach einstündigem Al.fcnlhalle sichtlich be>
wcgc und befriedigt eine Anstalt, die c.us den von
der Nalnr so stiefmütterlich bedachten Wesen wahrhaft
glückliche Geschöpfe z» machen vermag.

Hierauf wurde dem Bildhauer Herrn Em. M a r
die hode Ebre des Besuches beider Majestäteu zu Thei l .
M i t großem Interesse würdigle das erlauchie Herr«
schcrpaar die in dcn AtelicrS befindliche,! Slulptnren
einer aufmerksamen Belrachtnng und sprach sich mit
feinem Kunstsinn und großer Anerkennung gegen den
Künstler aus.

Vom Marschen Atelier fubreu die Majestäten
nach dcm lHIementinum. »m die Akademie zu besuchen.
Am Fuße der breiten Tr<ppe harrten der Herr Prä>
sioent der Gesellschaft patriotischer Kunstfreunde. Er«
wein Graf Nostip. a» dcr Spil le der znm größeren
Theile dem Aoel angeböiigen Ansschnßmitglieder. I u
den Sälen dcr Akademie standen der Akademiedirektor.
das Lchrpersonale uuo die Schüler bei ihren Slaffe>
leien. I n ein<m der Säle war ci»e kleine AuSsle!»
lung von Bi ldern. die aus der Akademie herrühren,
improuisirt worden. Ibre Majestäten gernbten von
Staffele« zu Staffelet Die Arbeiten der Schüler. so>
wie auch die Gemäldeausstellung mit regem Interesse
zn betrachten.

Um 1 l'2 Uhr Nachmittags fnbren sodani, Ihre
k. k. Majestäten wieder i» die Hofburg zurück. Um
4 l , Ubr war Hofdiner. zn dc,u circa 60 hohe Per»
sonen geladen zn werden die Ebre hatten. Am Abend
vereinigten sich die hier anwesenden Glieder dcs Aller»
döchsten Kaiserhauses zu einem Familienthee bei S r .
M a j , dein Kaiser Ferdinand.

Hellte um 7 Ul'r verlasien Ibrc Majestäten,
nachdem sie Prag mit Allerböchstibrem Besuche dnrch
10 Tage beglückt hal len, wirrer unsere Hauptstadt.
I n Kladrub. wobin die Allerhöchstcil H.rrschaflcn zur
Besichtigung des Hofgcstüts. einen Abstecher machen,
wird las Dejeuner eingenommen.

Dcr vorgestrige Bal l bei dem Herrn Statthalter
war eines der glänzendsten Feste dieser Festwoche.
Was Prag an bohem Aocl . glänzenden Name» und
sozialen Notabilitäten besitzt, »rar geladen. Das Ar-
rangemcnt war ein prunkvolles. Ihre Majestäten der
Kaiser und die Kaiserin beehrten de,n Bal l um 9 Uhr
mit I l nem Besnche und verweilte» bis uach 11 Ubr.

Se. k. k. Apostolische Majestät babcn für die
Armen Prags ein Geschenk von 31.'ill si. östcrr. Währ.,
und Ihrc Majestät die Kaiserm Elis»belh für mehrere
Wohlthätigkeit« - und Humanität« - Anstalteil Prags
1060 ft. österr. Währung aUergnäoigst zu spenden
geruht.

— Aus P r a g schreibt man der „ W r . Z t g . " :
I n unseren Tagen ist nichts seltcncr geworden als
ein gerechtes neidloses Ur lbt i l eines Künstlers über
die Leistungen seines Fachgcnosscn. Um so wohlthuen»
der wirkt es, wenn ein solches hervortritt, um so
mehr verdient cö dcr Oeffc:>l!ichkelt übergebe» zu
wcrdc».

Unter den Zeugen ler Enlbüllung des Nadcyky»
Monumentes in Prag befand sich auch der Bildhauer

und Erzgirßcr Fcrnkorn. Zrliae der Kunstfertigkeit
des verstorbenen Bilrhancrs M a r empfand Fernkorn
lebhaft dcn Schmerz, dcn Künstler selbst nicht unter
den bebenden zu sehen und dcm Lebenden dcn Aus '
drnck seiner vollsten Anerkennung zolle» zn köuucu.
Was dem Künstler im Leben nicht vergönnt war, aus
Künstlerband eincn Ehrenkran; zu empfangen, das
sollte dem Todten zu Tbcil werden. Mnbsam sucht
Fcrnloru in Prag einen Kr.inz ans frischem Loibcr
und spät Alends sah man am T'^gc der Enlbnllnng
den 'wiener Künstler in alür St i l le anf den Grab-
hngcl seines Pragcr Kn,!stgcnosscn dies.» Lolblrkraüz
niedl'vlcgen. — Eine solche Handlung spricht für sich'
sie ehit den Menschen >vic den Künstler iu gleich
hodcm Grade.

V r ü n n . 22. November, 10 Uhr !N) Minutcu
Abends. Ihrc k. k. Majestälcu sind hcnte 6 Uhr
Abends am hiesigen Bl'bnhofc von S r , Erzcllcnz dem
Hc^'in Statthalter Glasen Lazaüzly nnd dem Hcrrn
kommandirenden General nnter den lebhaftesten Zn>
rufen des Publikums empfangen nnd anf der Fahrl
durch die festlich geschmückicu und glänzend bc!cnchte>
ten Straßen der Stadt von tausendstimmigen Inbc l
rufeu dcr äußerst zahlreich ucrsammcllen Bevölkerung
begrüßt worden. Ihre Majestäten gernhicn im Land»
hause die Vorstellung de« dort zum Empfange zahl»
reich versammelten Adels, der Geistlichkeit, des k. k.
M i l i t ä r s , dcr ZivillnHorden uno oer Gemeludereprä»
sculanz entgegenzunehmen.

— Se. l . k. Apostolische Majestät habcu mit
Allerhöchster Entschließung ddo. I s c h l 27. Oktober
allergnädigst zu gestalten geruht, daß die iu S t a >
n i l l l a u zu Stande gebrachte S l l f tnng für gänzlich
verwaiste Mädchen nach dem Namen der durchlouch-
tigstcn Erzherzogin G i s e l l a benannt werdc.

W i c i l . 2^. November, Am Montag um 4
Uhr Nachmittags kehrte der Zug der Kaiserin Elisa-
beth'Wcstbahn ans Linz zurück, der am Sonnlag Mor»
ge»s lim 8 Uhr von hier abgegangen war , um dle
Bab» in Beziehung auf Unter' und Oberbau einer
Inspizirung durch den gesammten Verwaltuugsralh zu
umerziehe». Se. Elzcllcnz dcr Herr Handelsminister
und Se. Erzellenz der Herr Präsident v. Schmerling
beehrten die Fuhrt mit ihrer Gegenwart; die Verhal l '
Nisse balle» cs nnthnnlich gemacht, eine eigentlich feier<
licht Eröffnnng slaufindt» zu lasten. Die Fabrt selbst
ging ohne jede Slörnng in vollkommener Ordnung
vor sich und war vom schönsten Welter begünstigt.

— Ueber die Stadlgememoe» und die Ocsseut
lichlcit beißt es im «Wauoeier" : Dcr Oclncinderath
oer Stadt Tcmesvar veröffsiitlicht unterm 18 d. M .
zum erste» Male seine Verhandlungen in der dortigen
Annszeitnng. Diese Veröffentlichung kommt gewiß —
so dürftig sie sich auch unter der Beuenuung.- „ im
amtlichen Auszüge" repräscnlirt — den lange gcheg-
ten Wünschen der Temcsvarer Pürgcr entgegen, nnd
wir begrüßen sie als ein erfreuliches Zcichcu. weil da<
mit das Princip dcr Ocffenllichkeit >n Gemeindeange'
legenhcitcn wieder einen Frennd gewonnen.

Die Gemeindeverwaltungen folgender Släote ge-
ben derzeit ihren Mitbürgern regelmäßig Knnde von
ihren Vcrhandlnngc» in een Nalbssluben. welche das
Gcmeindcgcsel) für alle audern anßcr den Vätern dcr
Gemeinden verschließt: W ic» , Salzburg. Triest,
Agram. Tcmcsoar. Der Gcmeinoerath uon Preß»
bürg wi l l , dcm Vcr iuhmtn nach. am 1. Januar bc<
ginnen.

Haben anßer den Bcwohncrn der genannten
Städte, nicht noch ein Paar Mil l ionen Stäotcbürgcr
in Oesterreich gleichfalls einigen Anspruch auf cine
wenigstens zeuwene Dailcgung der Verhandlungen
ihrer Oemcinocuerwaltungcu? S>no dic Gründe, alls
welchen ric Gcmeiuderälhe uon fünf. eue»tnc!l sechs
Stadien, ihren Kommiltcnlen von Zcit zn Zeit von
ihren, Tbuu öffeuilich Bcrichl erstatten lassen, nicht
in all?» anderen (n,nnc!,tlich den größeren) anch vor-
Handen? Geschadet hat die Ocssenllichkcit den Ver»
lrttcrn öffcnilichcv Intcresslu nic — wobl aber im«
mcr genüßt. und sei cs auch nur. weil sic ein richti.
geres Urthcil in allen jenen Fällen ermöglicht, in de>
ncu selbst dcr ehrlichste Mann Gefahr läuft, uerkauut,
ucrlcunidct zu werden.

— Wie man dcr „Allgem. Z tg . " aus W i e n
schreibt, beläuft sich die Anzahl dcr in Ungarn lind
Siebenbürgen iu ungarischer Sprache elscheincuden
Zeitschriften anf 43, wovon 3ll in Pesth hcrausgcge»
beu werdeu. Dcin Inbal t uach sind acht derselben
poliiisch belle!listischcr Tendenz, die übrigen sind lbei!6
religiöse, lhcils bcUclristischc. wisscnschaftlichc. landloiitb»
schasllichc und andere Fachblätter. Die politische
uuabbäugige Presse ist jeyt uur uoch durch ein einzi>
gcs täglich crscheincüdes Org .n , . das «Pcsti Naplo".
verlrelen. dessen finanziclle Lage übrigens bei fast
gänzlichem Inscralcnmangel nnc> einer sehr mäßigs»
Abonnentenzahl nicht die günstigste sein dürfte.

T r i e s t , 20. Nov. Gestern AbcndS fand bei
S r . Ekzcllcnz dcm Hcrrn Staitbc'ltcr cinc schr intcr»
essantc Soiree, hier seltener A r t . S t a l l . Vor cl,>cm
Krcisc dnrch ihr Intcrcssc für Kunst uud Wissenschaft

ausgezeichneter Herren hielt dcr gelehrte Doktor Kant»«
ler cincn gediegenen historischen Vortrag übcr die Au«
tiqnitätcn des Küstenlandes; die meisten derselben sind
uon ihm theils entdeckt, theils erklärt woroen. und
er entwickelte iu dcr Darstellung seines Gegenstandes
ebensoviel Gründlichkeit als Rednergabe.

Deutschland.
B e r l i n . 20. Nov. Eine richligc Würdigling

des Zirknlar» Erlasfts des Ministtr.3 Floliwell an
sämmtliche Nl'gie'.ung^Präswcntcn mi.> Landräthe nno
dcs gleichzeitig evschicneuen Artikels in dcr „Prcnßi«
schcn Korr.spondeiiz". welche sich gegriuciiig ergänzc».
führt zu der Ucbcr^nssnn^. d.ip d . ^ Minüt t r inn l nicht
gc,villt ist. sich znm Hpicl^'alt besliinmtcr P<nie,lU
zn machcn. sononü im festen Ansch>,,ß <ni die zu
Recht bestehende Verfassnng !i!,o ail die geschichtlichcu
Ucbcllies.rungcn oer prcnßlschcn Monarchic enlschicden
ciner Bewegung entgegentritt., ivelchc jeder Leitung
uon Oben zu cntrinncu snchic. Bei dieser Gelegen«
heil mng die Mit ihci lung cin^eluer Zeilungen dlineu»
ir i r l w n d e n . daß die Oberpräsidenten zn einer Er>
klärung aufgsforocrt si-ien. „ob sie gesonnen wären
mit dem nenen System zn gehen." Solche Anffoldc»
rlingen bez. Knndgcbnngn, sind nie üblich geivcsc»;
die Rcgicrnngsbslnnten h^ben je ibre bestimmt zngc>
wiesencn Pfiichte» in den Geschcn nnd Instruktionen.

— Dcr nNalionalzciiung" zufolge ist iil der
letzten Siyung des Bundestages an, 18. d. der vom
Präsidium in der Sihung vom 11. d. M . gestellte
Antrag, die dänischen Eilässe vom l l . d. den verein»
ten Ansschüssl» znr Bcrichtcrstallnng znzniveiftn. ein»
stimmig znm Beschluß erhoben worden. Dann kamen
Iüspizirnngsberichte über die diepjäbrige Mnsternng
oerschildener Bnndeskontingenle znr Vcrltsnng, nnd
Graf Montessuy. dcr bisherige Gesandte Frankreichs,
übergab sein Abberufnugs'. dessen Nachfolger. Graf
F'nn^lo». sein Beglanbignngöschreibcn.

— I n einer Ansprache, welche dcr Polizei Prä<
sideut von Verliu an die Wablmänncr der drel ucr>
einigten Kreise dcr Grafschaft Gl. 'h erlassen hat, s.igt
Herr v. Zedlip über die Männer, welche Se. k. Hoheit
oer PrinzRegenl jel^t zu Ministern bnic f :

„ I ch weiß, daß Er sie berufen hat, weil Er bei Allen
dieselbe Anficht angetroffen, die die Scinige ist, das,
nämlich von einem Vruche mit dcr Vergan^nheit nnn
und nimmcrmehr die Nrdc sei« soll, und weil sie Alle
eö anerkeinle», das, da î Wohl der <N,roi,e »ud des ^an-.
des unzertrennlich ist nud daß dic Wohlfahrt briber <n,f
gesnnde», kräftigen, konservativen Grundlagen beruht."

— Am 18. d. eröffnete Prinz Heinrich die Sißnngcn
der Stände des GloLhrrzogthnms Luremburg.. Die
N'cdc S r . k. Hoheit bewegte sich zum größten Theile
nur um Gegenstände der Verwaltung. Die einzigen
Stellen, d>c cincn politischen Ebarakicr habcu, beuchen
sich auf die Gründe, w.ßhalb der König Groöher^og
im vergangenen Jahre die Einberufung der Stände
zu einer außcrordenilichcn Sipung verweigerle. Der
P r i n ; gab dcnllich ^n crki-nnen, daß die Ncgiernng
von deu Priuzipi l i i uicht «ibiucicheu werde. die seit dcr
Aufhebung der Konstitution vom Jahre 1848 znr
Geltung gelangten.

M a i n z . 18. Nov, Die Stadt hat heute den
ersten IabrcStag dcr fnrchtbaren Pnlvererplosion ernst
nnd. würdig b.gangen. I n all»» katholischen Kirchen
war feierliches Hochamt, in dcr cuangelischcn Kirche
Gottesdienst mit Predigt nnd die israelitisch»,' Gemeinde
beging die religiöse Feier heute Nachmittag zur Sinndc
d>s unglücklichen Ereignisses. Die Zivil» und Militär»
beböroen. die Schulen nnd eine zahlreiche Menge
Bürger lind Soldaten wohnte» der kirchlichen Feier
bei. Die gewöhnlicho! öffentlichen Vergnügungen un>
terblieben heute, das Theater war geschlossen. Das
hiesige Hilfseomil''' Hai sehr passend den heutigen Tag
gewählt, dcr Oeffenllichkeit seinen definitiven R.'chen-
schaflsbliichl zn übergeben. Man Hal daraus ersehen
können, wie groß und tief eingreifen!) der Schaden
war. dcn die Erplosion anrichtete, und wic weit um»
fassend die Tbäligkcil seiu mnßic, die de» Männern
oblag, die sich dcm schweren patriotischen Bernfc des
HilfscomiKi's unterzogen. Er gibt aber auch den er>
»reulichcu Nachweis,

daß der nationale Nohlthätigfcitsakt für unsere
Stadt ein Resultat gehabt hat, das alle Erwartun-
gen übertroffcn hat. Dcr bei weitem größte Theil
deö Schadens ist dnrch freiwillige Spenden dcr Wohl-
thätigkeit, dic ans allen Theilen Denlschlands nnd
von den deutsche» Brüdern des A»5lande5 herbei«
strömten, ersetzt worden. Dem .hils>o!»it<! isi die
enorme Summe von 7li«.175; st. zugeflossen, wovon
der deutsche Bu»d 160.000 fl. zngesteneit hat. Der
Stadt Mainz wird es unvergeßlich bleiben, was das
dentsche Vaterland, dem sie mit Stolz und Entschie-
denheit angehört, an ihr gethan hat. W i r dürfen die
ganze Welt hinweisen ans diese glänzende, elninnthige
Knnda.cbn»g nationalen Oemeingeisteö für eine Stadt,
welche die hohe Vestimmnna. hat, das Bollwerk nn-
serer Unabhängigkeit', nnscrer Sicherheit z» scm.
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Italienische Staaten.
"' N i z z a , 20. Noocmdcr. Heute oder morgen

w n l c n sicoen russische ssriegsfahrzcnge in diesem Hafen
erwartet; vereint mit ken zweien, die slch bereits ill
den Gewässern des Miltelmecres befinde», werden sie
das zum Schuhe der kommerziellen Interessen Nnß-
lands bestimmte kleine Geschwader bilden. Der «Pol«
kan" ist nach Gcnna abgegangen. Ans Genna ver>
lautet von störenden Auftritten, die sich in einer dor«
tigen Schnle ereigneten, während der daselbst befind»
lichc Herr Ministerpräsident die Anstalt mit seinem
Besuche beehrte.

— Nach einer i:: P a r i s eingetroffenen telegra«
phischcn Depesche ans N i z z a nahmen am 19. d. M .
zwei russische Kriegsfahrzeuge Vcsiß von dem Hafen
uon Villafrauca. Russische Soldaten befehlen sofort
die Posten, dic bisher von Sardiniern beseht gehalten
wurden.

— Wie man vernimmt, werden die Festungsar'
beiten in Civitavecchia unter Leitung französischer In>
genienre mit dcm gröpte» Nachdrücke betrieben. Diese
Arbeiten erregen in Rom «die lldhafiesleu Besorg»
nissc", da man flüchtet, die Franzosen wcrdcn näch>
ste»ö Rom räui l ien. aber Civitavecchia beseht Hollen,
um bleibend festen FuL in» NirchcnstalNe z» fassen.

— I n V l c a p e l ist ci» Edikt ueiöffcnllicht wor-
den, welches der mit dem Van der Eisenbahn von
Tarent belraulen Gcsellschaft untersagt, ausländische
Arbeuer zu beschäftigen.

Frankreich.
P a r i s , 20. Nov. Die Bewegung, welche dem

General Mac Mahon zu l^haf len Besorgnissen Grund
gegeben zu haben schcinl, hat sich unter ciuigcu 5lal'y'
lenstäinnien im Gebirge Aures und i» Kabylien bemerk-
bar gemacht. Diese Stämmc schlugen die Gums,
die uon Biskara gegen sie geschickt worden, zurück.
Natürlich ist es außer Zw . i fe l , dai5 dic Franzosen
sich bald in jcucn Bergschluchtcu wieder Gehorsam
verschaffen werocn.

Die Gerüchlc. daß die Cholera im l'agev ander Turo>
Vai ausgcbrochen. werden durch die neuesten Nachrich»
ten ans den indisch ° chinesischen Gewässer» als falsch
bezeichnet.

M.n> sündigt au, daß ncne Vorschriften über die
Beaufsichtigung der Theater und Kaffchhäuser uon Paris
erschnnen sollen.

Der „Moni tenr" veröffentlicht ei» kaiserliches
Dekret wonach die Ncservevorrälhc der Bäcker in
allr,, Slädicu. wo sas Bäckereigeschaft lurch Delrelc
o^l'r E>,,issr geregelt ist. die crfordelliche Menge an
Gelrride ode, Mehl eulb.'lten müssen, l ie fur deu
läglichen Bedarf eines jeden Bäelergeschäfteö auf drei
Monate ausreicht. « ,. , . >,

Dcr Monileur" entdäll fcrlier ein kaiserliches
Dekret, welches die Errichtung ciner besonderen Kasse
für rie großen öffentlichen Bauten in Paris verfugt,
an deren Spihc dcr Präfckl dcS Seine.Dlparlcmeuiö
stehen wird.

Großbritannien.
u o u d o u 1«. Nov. Zu», erstrn ordentliche"

Gesandten Eng land ' " Pecking ist ".ich einer Angabe
der T imes" ein Bruder ^ord Elg in 's , Frederic!
Bruce, ernannt worden, dcr bislier als Sekretär sclucS
Bruders i „ Chi"a angsstcllt war und den Trakiat
uo» Tieulsin nach Hause gebracht halle. M r . Vruce
ist k.in Neuling in dcr Diplomatie; er war mit dem
uerssorl'cne» ^'ord A^hbnrton i» Washington, als d,escr
im Inl ' re 1842 nut einer speziellen Sendung dabin
I 'e l raut 'war; dienic von 1^4^ — 4« als Ko!o">alse.
krelär in Hongkong; im Jahre 18U7 als General,
^ousnl in Cb'ina, im Iabre 18^8 alö ^ r ^ 6
n l l l . i i ^ in Bo l i v ia , im Jahre l8.'!1 in derselbe» Ei>
Nenschasl in Monteviseo und im Jahre I 8 l l l ! als Ge»
»sr<ilkonsul i» Ogypteu.

— Die Uebergabc des ̂ Lcviatbau" an die neu-
Ncbildele Akliengesellsäiafl gcht in den nächsten Tagcn
^or sich. L'hlcrc erbäll das Schiff. welcheS bis jeyl
^ 0 . 0 0 0 Pf. S t . gekost,t hat , uin 1lil).0l)0 Pf. S t .
l'"d iviio auf dessen Ausrüstung weitere 140.000 ver>
^cuDli, luüsseu. Drei Viertel ier alle» Al l icu wcr»
^ » in ueuc umgewechselt werden.

- ^ I n Western Park bei Woiverhamplou > dem
^ihc des Grasen Bradford, ringe» in dttsem Augen»
flicke ^,,,'ri Daiueu .nis grolZem Hausc. dil- Nadirs
^ ' l y und Harriet Bridsina». mit den, Tode. Dic
"uglüclssli^c Modl der weiten Kleider scheint sich hier
^uei Opffr ^,„f sj„ g)^,l auserkoren z>l habc». Die
l>eids„ Schlvestern standen nämlich plaudeind am Ka>
>'"», n i^ ^..^^ Harriet's Kleid plöplich Feuer fing,
"'schrockcn stürzte sie in den Vorsaal, um nach Hilfe
!? llife,,. und in diescm Augenblicke gerittben auch

e zllcidcr ihisr Schwester, die ihr bcisprang, in
land. M i , ^ s , ^ wurden Vcidc vom raschen Ver>
Micii gcicilet. aber die Vcrlehnngeu sollen so stark

om-l ^ ' ^ ' " ^ ' l g Hoff,nlng für ihre Wiederherstellung
"yai ldci i ist.

ls^, ' ^ute erst erfal'rt man, da6 im Seestnrm der
^' , ' ^"ne mcbr als eiu staül'ches Schiff gescheitert

und gesunken ist. Es befand sich darunter auch ein
großer Schraubendampfer mit einer Steinloylenla»
oung, der bei Vermont strandete und von seiner Be»
mannung sieben Leule verlor. Ueber 200 Schiffe
liegen «windgcfessclt" zwischen Southen? und der
Thcmsemnndung. Auch an der Nordlüste von Holland
hat der Orkan toU gehaust.

Um den Soldaten im Lager von Aloersholt die
laugen Winterabende auf würdige Weise zn kürzen,
haben slch Offiziere, Geistliche und Privatleute bewo>
gen gefunden, abwechselnd daselbst Vorlesnngen zu
geben. Die Sloffe sind mit Rücksicht auf die Zuhö-
rcr gewählt. S o liest Kapitän Augenl über die Gold»
cutdccknngen in Australieu; Major Dundas über das
^cben Wellington'S; M r . Block über das Wunder»
bare in ^'ust und Wasser; Kapitän Kirk über Erfah»
ruugcn in I nd ien ; M r . Hazart über die Wunder der
allen We l t ; M r . Block üvcr den letzten Krieg in
China, über Hefenaberglauben, über Donner und
Blitz u. s. w. Experimente. Diagramme nnd Karten
sollen dem Soldaten das Verständniß der vorgelra»
gcucn Ocgcustäüde erleichtern.

Spanien.
Aus M a d r i d , 10. Nov., wird mitgetheilt, daß

die Expedition a/gcu Marokko eifrig vorbereitet wird.
Dieselbe soll aus acht Kriegsdampfcrn bestehen uno zn»
nächst vor Tanger erscheinen, nm die znm Besten spani»
scher Unterthanen gestellten Forderungen zn uuterstüycu.
und hierauf zur Üebcrwachung dcr Riffiancr an dcr
afrikanischen Küste krcuzcn.

Unlerm l!). d, M . wird aus M a d r i d telegraphirt.
daß dic Königin dic Cortrs in Person eröffnen wi id.
— Das französische Schiff ,,^!c Theophilc" ist nnwl i t
Cadir zn Ornnd gegangen; acht Personen von der
Schiffsmannschaft ertranken bei diesen« UuglücköfaUc.

Vereinigte Donanfürstenthiimer.
Ein Erlaß der prov. Kaiinakainie au deu M i u i .

stcrralh ernennt znm Chef des Ministeriums dcS Kni»
tus au die Stelle les bisheiigru VerwallerS dieses
Postens, welcher in den Pcnsionsstand t r i t t , den 5'o>
gollict I van Slatineano definitiv. Diese Verfügung
ivird not der «Harmonie" mol iv i r t , welche in alle
Zweige der Verwaltung zu bringe» sei. Deßgleiche»
wird der ^.'ogoihet Varbu Kalargm zum Chef des Fl>
nauz.DepailellitulS ernannt an ric Stelle res Herrn
N. Krezulesku. der auS diesem Departement scheidet.

Eine telegraphische Depesche", welche aus Iassy
iu Bukarest eingetroffen, bringt die Nachrichl,

daß die «euc provisorische ^aimataulic die Üensur
gänzlich aufgehoben hat und am 1. d. M . die erste
Nummer der moldau'schcn Zri tnng der „Donanstern"
erschienen ist, welche seit dem Regierungsantritte deö
Kaimakamö Valsch aufgehört hatte zu crschelnen.

Griechenland.
Dic „Eöp^rancc" von Alhen meldet, daß am

11. d. M . die Eröffnung dcr giiechischen Kammern,
jedoch ohuc Thronrede, l la l l fand, da, wie sie hiuzu«
fügt, das Ministerinn» auf diese Weise der Opposition
vorbeugen wolUc. welche ihm dcr Senat gleich vom
Vcginnc der Sitzungen an culgcgcusttlleu wolllc.

Vermischte stachrichtcu.
Ein aller Begleiter N a d c h l y ' s in den heißen

Schlachten, dic der Marschall in Ital ien geschlagen,
hat während der Fcierlichlcitcn bci dcr AufsleUuug
dcS Nadctzky. Monumcnies in der Nähe Prags seiu
^ b l ' i , beendet. Es ist des Maischalls Pferd ein Ge>
schlül dcs KaisciS Franz. Bereits all und gebrech,
lich. befand es sich alS Vermächtniß des Marschalls
in letzter Zclt im Besitze des Herrn lommandirenden
Generals m Böhmen, FMi. ' . Clam > Ga l las , der es
iu Koschir warten und pflegen ließ. dort cndeie es
uor wenigen Tc'gen. Dcr Herr lommandirendt Gc<
ncral läül dasstlbe ansstopfen. worauf es nach Fried'
land gebracht werden soll, um in dcr zoologischen
Santmlnng des dortigen Schlosses aufglslelU zu
werdcu.

— Die Gal l in Gollfr icd Kinkels, dcren schrift^el'
lerischc Begabung uuo musik.,Iische Bildung <" ̂ 'on.
dou große Ancrkeuiiuiig fa»d. ist dorl am Moulag
dcu 15. Nuvembcr eines Plötzlichen Toocs gcstor.
beu. Sie ist aus dem drillen Stockwerke llirer
Wohuliug auf ric Straße gestürzt und die Nachricht

läßt zweifelhaft, ob hier eil, unglücklicher Zufa l l ge<
wallet, oder ob Frau Kinkel selbst den Toi» gesucht
hat. Die Leichenschau wies eine ganz ungewöhnliche
Erweiterung der rechte» Herzkammer nach. und das
gerichtliche Gutachten lautet dahin, daß dic unglückli«
che Frau durch einen plötzlichen Blutandrang zum
Gehirn ihre Besinnung verloren haben mußte.

— Die untcrsee'sche Tel,graphic war bis zum
Jahre I860 unbekannt. Das erste Kabel wurde im
Jahre 18U1 zwischen Dover und Calais gelegt (24
engl Meilen und 4 Drähte); in demselben Jahre wurde
bci Paduca ein Kabel durch den Mississippi gelegt (1
Meile und l Draht ) ; Dover und Ostende wurden
1832 verbunden (7« Meilen und 6 Drähte) ; beßglti«
chcn Holyhead und Hark (66 Meilen und 1 D r a h l ) ;
im I . 1853 wurde England mit Holland verbunden
(10.'i Meilen und 3 Drähte) ; im Jahre 1864 wnrde
Corsica mit I ta l ien (66 Meilen und 6 Drähte) uad
Corsica nut Sardinien ( i l l Meilen und 6 Drähte);
im Jahre 1866 Varna mil Balaclava (340 Meile»
und 1 Drah l ) ; Balaclava mit Enpaloria (60 Mei»
Icn uno 1 Drabi) verbünde,», und nun erfolge!»
überaU ähnliche Unternehmnngen, bis enel'ch die Ka»
blllegung zwischen Europa und Amerika lu Staude kam.

Todesfall.
Am >7. d. M. starb zu Ncwtnwn i» Mont^omnyshilc i»,

Alter von «7 Jahren der belanxt, Sozialifl Robert Owcn,

Telegramme.
T r i e st. 23. November. I n der gestrigen Ge>

neraloersammlung der Aklionäre der Triesler Komme»
zialftaük wurde» zu MilglieDeru des provisoiischeu
AuSschlisses erwählt, die Herren: Morpurgo uni ' Pa.
reute. Canibiagio, I i , t l iueylr. Ral l i . Vicco, Monbolfo.
Schröder und Konow.

V e n e d i g , 22. November. Se. ErzeUenz der
Patriarch hat die Kommissionsmitglieder für das Pa>
trouat verwahrloster Knaben er»a»»t.

B e r l i n , 23. Nov. Die «Neue Hannovcr'sche
Ztg . " meldet: die Bemühungen ?,r Genera! Zol l lo».
fereuz um Aufhebung der Durchfuhrzölle seien durch
den Widerstand BadeuS, welches gleichzeitige Aüfhe»
bung der Nhrinzölle forderte, gescheitelt.

B e r l i n . 23. November. Als Mglore-nete für
Berlin wurden gewählt: Sleuerdireklor Kühne. Buch'
Händler Reimer. Prediger I o imS. Archivralb Niedl,
Buchbäudlsl Veit, Oberbürgermeister Grabow, Heinrich
v. Arn l» , . Präsident Weutzel, Gebeimrath Matth is .
sämnnlich ueuministerieli.

P a r i s . 23. November. Nachdem »Mouileul«
dat der Kaiser eilf der, wegen der Unruben. die zu
Angers im Jahre 1867 ausbrachen, verurlhcüten In<
dividuen begnadigt.

l! o n d o n . 23. November. Nach der «Morning.
Post" ist d,r Gesandte zu Washington, l'oro Napier.
alS Begünstiger d,r Monroe.Dokt r in , abberufen »no
dnrch S i r i,'yonS ersetzt wordl». Ein kleines ,»gl«'
sches Geschwader geht nach Panama.

L o k a l e s .
Anfangs nächster Woche werden die populär«

wissenschaftlichen Vorlesungen im Saale les deulschc»

Ordensb'NiseS beginne». Dcr Tag wird vorher bekannt

gegeben.
EintriilSkarten zn sämmtl ichen Voiksnngln «

Pcrson 1 ft.. Familien bis 6 Pcisouen 3 ft, können
in der v. Kleinmayr 6c Bambcrg'schen Buchhandlung
in Empfang genommen werden.

(Vetreid - Durchschnitts - Preise

in Lüiboch am 'i4. Novcmdbcr 1K5K.

Oi« wiener Vietzen , < ^

l !» österr. Währ.
i N. i sr. , fl. , ,r

' W , i ^ . . 4 2 , ' / . . ' 4 53
.ss.»n 2 <l« « «<>
H>ill'fr>lcht - — .̂  2>'
Wnstt 2 2> 22^
Hi.,V . . . . » A >5i lt :l77..
Heidcn 2 3«'/.« ^ ' ^
H.i,lr » '20 « U7
Killurilh — — ^ U

Meteorologische Beobachtungen in L a i b ach.
, l — Nildlrschlcig

^,,it dcr „> . .̂ , >, i'ufits»N'.r.itur W i n d W i t t c r u,< q «'inns» 2H Ttund.n in
T a g ..H',chtuna ^" 'o.». t . rs t .»d ,.,ch Ncaun.. ^ r i s . r Lini.n

— > 77! ..... '7 __ ,» «z s». schwach bewölkt
^ . '.'i^'ciülcr <i Uhr Ü.rg. ' ' " "^ . , ' « s». schwach l'cw5llt U . 00

,5 - 3!" ' ! ^ « L'^',' " ., schwach
.- »i,. M.., -;.»7 40 '—<».« ft'r. l<, schwach bcwl'Ilt

,,1 '' Al'd. ? 2 7 , W - : l . 5 ., " , schwach he.tlr

^ ru t t mw Teriag von H,..nz v. zne.«.«n.)r < ^ V . , « . b o r < , .n ^a.b.ch, - Bcranrwortlicher Ncdaktcur.H. V a m b ^ . '



Attl)anq;ur Iaillacl)erSeitutt^
Börsenbericht

»us d»m?lb,ndblatte o,r ost^rr. lais. Witüer Zeitung
W i e n , 23 . November, M i t tags 1 U'.'r.

Die »lattcrc R»'»tc »lachte ailsciiiglich dic Spckul»itionS.
Papicre ltw«s st^uer, dccii crh^lte sich dic Stimmung wicdcr
«nd d,'l 3chl»s! war fcstcr. — Staats - (5ff>ltc f^rta» rccht l'>-
l i l l ' t . tblilwiiss fiir aut'wältiqc Rechn»».; vicl ^fsaust, di^ Tcn-
dcnz !lliq>»d. — Dcvittn ctwa^ mehr l'igchrt, doch vorhandl»,
die Kurse nicht wlftiitlich ^candrrt ^.gc» gcst.rn

Deffentliche Schuld.
V des Staates.

Geld Ware
I n östn-r. Währung ,» 5'/« f,,r lyl> K2.l5 8 i .2^
Aus d. Nat!o»al-Ä»lc^en z>,.»'/, für >0.< ff. 8<l 5.» ««,».',
Vom .'ahrc !35«, Scr, l l . zu 5 ° , für l!»0 fl. —.— —.—
Metalliqu.Szu5 ' / , f r > 0 » f i . ««35 ««.45

ditto zu 4'/,'/« .. lOl, . 77.— 77.25
mit Verlos, v. I . ll>:N f. ll><» st. 3><1 — : , 2 2 -

., l«^l) „ ltto „ , 3 7 . ^ ,37.5 >
, 1»ä^ , l<>« ^ l ! 5 2 ^ tl5).Z'i

Como-Rentsilschcinl zu 42 I.. ,-»"!«!-. l7 . - ^7.25

i i der Nrollliinder.
Grundentlastuugs» Obligationen

v. Nied, O^'icrr, z. 5 ' / . fuc >0<» st 95.— 9«.—
„ U n g a r » . . .. ü'/« „ N.'0 .. K5.— ^.''.75
„ Tem. Vauat. Kroat. u. Slav, zu 5 ' / , f, l00 st. «'< — «5 —
„ Ga l i on . . zu 5'/« f»r l«W ft. 85.5U l<5.—
.. der Busowina , 5'/« ^ l « " „ 84.— 84.25
. Sisbcul-iirgsn . ü ' / . « l««> , « ' — "4.'»ä
^ and, Kl».'n!änd.r « 5°/, „ l "0 „ 9 ' .— lN .—

m.dlr Vellmungs-sslausel l«»i7z„5'/» s l W st. —. - —.—
A k t i e n

der Mationalbanf vr. St 980.— »8».—
d. Krcdit'AnNalt für Handcl u. Olwerbe zu

L00 ?. ö W. vr St. . 2^8,— «49,0
l>, n.-öft. (««fomrtf.^.ftllschaft zu 5N0 fl. l5M. «»8,— «l».—
d. .ssais Ferd-Norrl'. l00Oil.EM.pr. S«. «750.-. N5 i ,—
d. Stc>ats''ii .»!' Gesellschaft <u 20U fi. L M .

oderüNN Fr. rr St 260 8« 2«i.N0
d. Kai,', Vlisabetb' Vahn zu 200 st (5vi. mit

l0<» N. (50'/,) Einzahlung pr St. , . «0 20 «UZ«
b süd norddeutsch Verbiübb, ^ O ^ . C M p St, 188.50 l 8 U . -
d, Tlieißbahuzu 200 «. CM. mit N)0 ,!. (>0°/.)

Ti»,.il)Iung pr, 3 t l 0 5 — l0,i.!<»
d lcmd. v,net. <5>s,nl'ahn z < 5»7tt öst. Üire oder

ll»2 fl. (5M. mit7<l ' .^» fr. <4U'/«) Einzahl. «2« — l2«,5N
d. Kaiser Franz' JosefOri.ntl'at», zu ̂ 00 st. rd^r

500 .̂ r. mit «0 st. (.10°/.) Vinz lilung pr. St. 65.2l) 6,̂ .30
d. öft. Donau Danlvfschiff'Oes.llfchast zu

500 fl. <5M. ,'s. St 53l» — 540 —
b otterr. L!cv> in Trieft zu.',00 ft. l j i l i i . . . 320.— 325.—
d. Wirner Dampfm «ft,-l«ls, <« ä(X) fi. (>M, ^ l ) .> - 4l5. -

P fandbr ie fe
d<r i «'.jährig j u ^ ' / , fürlOUst. . . W,25 99 .',0

Natioi.albank! »vjänrig z>l .'»'/, für l f t t t fl, . 9tt - U«.5U
auf 6 M . <u.rlo«bar zu5«/, fär lOtt st. , 87,50 87.70

der 9ialiona daulj »^monatlich i « 5 ' / , f»r l00ft, 9^.50 — . -
aufist. Wähiungiv.vloziarzu 5°/,!Ür N>0fl. — . - —.—

Lo^e
^er .ln'ldit-Aujt.'lt für H.uid.l Uüd (iltwnbc

zu 100 1. ött.lr >A,<äl)r»!ig pr. >»t, . . l 'N W l02 .—
„ DouauDampiichifffahrt (i>eftllschaft zu

zu lU0 ft <H. M . pr >2t l08 l5 »08.40
Csirrb-izy ,u 40 st. <iM. pr. ö l . , . . 8,.«0 «2.lU
Sal,» „ iO ^ ., ^ ^ , . . 43 4 ^ 5
Palffy . ' " „ « .. „ . . 38.8.', 39.35
k la ry , ^l) .. « « „ . . . 3? 80 i !8 . -
E t . enoiS , 4 0 . . . . »8 75 39
Windlschgräz „ 20 , ^ „ V S . — 2U.50
W a l d l l n i l „ 2 0 ^ ^ . 2<;.50 ^ 7 . - -
Keglevich „ >0 „ , .. ^ . . . :ö .7 .» > « . —

Effekten- Kurse vom24. November 1 lW.
l. Veffentllche Kchuld.

^. dcs Staates.
?lus dem ?latio»al'?ln!eyl» zu 5 ' / , fur ux» fl. «l8.50 ö. W.
Mclalliques , ü«/^ ^etto 8U.35 ö. W.
V , l Vl i lufuug: Vom <>ahlt »«.4 detto N5.4 o. W.
V.rlostc Obligat, d.r altr» Staalsschuld zu >'»«/« t,4.7<» ö. W,
Verlosd.,« Odlig.UioülN der a!l>» Ht^atsschulo

iu, Inlande verzinslich zu 2 ' / , " / , <;«. ü. W,
l i . Der Kronlanvcr.

Vru»dt!lllll!tung«-Vbligat!0ne».
V . ' l , Niederösterrelch . z» 5 " . für <><» st. 95,50 ü W .

„ G.N.len . . . . , 5 ° / . t e l t i 85. ö. W

2. Hctien.
Der Nationalbanl' Pr. Stück. »77. ö. W

^ Kredit,?!nslalt für Handel und
Oswerbc ,c bett« 2488» ö. W.

, KaiserFcid. yiordbahn !0«>U st. d.tto l 758 ö. W.
„ 3t^a^-(5is,nba i-G,s,l l . ,c. dctto 2<i4.2H ü W.

3. Pfandbriefe.
Der Nat i n.ill>. I. ' jähr, ve r leb ^u 5 ' / . W 10 > st 8X20 ö. W
Dec National >,>>f I^monatl v^rlo d zu 5 ' , ,

f^r l 0 fl, öftcrr. Währung . . . . 8H. ö. W

4. Lose.
Der Kredit-Alljtalt für Handel und

Gewerbe Vr. Stück. iNl.80 ö. W.

Wechsel-Kurse vom 24. November 18Ü8.
3 Monate.

A m s t e r d a m für 100 holländische Gulden 8<,.<»5
A u a s b u r g . , für l 00 fl. sndd. Währung . 8«! «5
l ^ r a n l f u r t a. Vl, „ lN0i l . südd. Währung . 8N.53
H a m b u r g . . „ l 0 0 M a r l Va»co . ! . 7« «0
l i v o r n o . . ,. ltti>to«'anifche ü i ' t . . 34.4»
London . . . „ l<» Pfund Sterling . . «02,45
M a i l a n d . . „ »00 st üfierr Wäl,r,l!,g «00<0
M a r s e i l l e . . .. «00 Franken . . 40,«-'
P a r i « . . . „ l lwFranlcn . . . . 40.70
V « n , b i g . . , >0,»fi. östcrr, Währung . l00

" « » 3 l . Tage.
N u l a r e s l für ,0ft Walachische Piaster . . . l4.7.7
6 oust a » t i n o p e l für 10(, türkische Piaster . 8.4«

Kurs der Gold-Sorten.
Kaiserliche Münzbusatc» 4.85

vollwichtige Dulatcu 4.80
Kronen I4.I4

Vold- und Sillier-Kurse u. s3 Noueml,erl85«.
(^,'ld. War,,

K. Kronen ,4 . l ! l —
<la>f. ll'iülij < Dufatl» Agio 4 8N 4.88
dto. .')ia>î - dto ' . 4 «0 4.82

Oold .1! Ml>!l',» —
'>ial'l>Ill'»<)o'or „ 8!ll —
öl'uUl-raiiiSd'or „ 14,20 —
^riel'richso'ol .. H.s:<» —
^ouiSd'or (deutsche) „ 8 , i ^ —
^»gl. Sovereigns „ 1«.!i?i —
Russisch, Imperiale ,. . . . . '. 8.34
VcreinSthalcr . . . . . z./il >.52
l>>c!!ij!,chs.ss.issa-Auweisxngeu . , . , 5 3 l.55

F r e «l d e n - A n z e i g e.
De» 2^. N o v e m b e r »858

Hr. Ritter o. Rausche!', k k. ^ la t lha l te ie i^ch,
voi, Tliest. — H,-. Nictel o. Flchl . l la l i , Glttöbesitzei-,
r»o» Neustadt!. — H5. v. Mi l ie l l i , Gulöbesil^s . vou
Fiume. — Hr, Ziimel-, — Hr . Biechl l , liod — H i ,
Spider, Haildelzleuce, von Tliest. — Hr . Bechteld,
Ha>d,Is!na>,» , voi, Flldkirch. — Hs. Telioeüb^ixn,
Halidelsinalln, 00» Wieu. — Hr. Tschantle, Ha».
5,Is«liann, v?» Kla^elifuit,

Z 2Uij:i. (2)

Besetzung der Lehrerstellc
a» der

Evangelischen Hchule in Laibach.
Bei der Schule der evangelischen Gemeinde

H. und ?l. (5. in Laibach kommt die ̂ ehrerstelle
zu bcsetzen. Lehrgegenstände sind die Elementar-
Wissenschaften, nämlich: Neliqion, Lesen, Schrei-
ben, Rechnen, deutsche Sprache, Gesang u. s. w.,
wofür ein jährlicher Gehalt von fl.' :!«<> -
(Gu lden Dre ihunder tsechz ig ) öster-
reichische W ä h r u n g und vorläufig ein Zim-
mer im Schul- und Pfarrgedaude geboten wird.

Diejenigen Lehr- oder Predigtamts-Kandi
daten, welche nach der politischen Schulvcrfas-
sung ihrc Qualifikation auszuweisen vermögen
und sich um diese Stelle bewerben wollen, haben
sich mit ihrem Bewerbungsgesuche unter Bei-
fügung der erforderlichen Moralitäts- und Kennt-
nißzeugnisse bis zum

3 l . D e z e m b e r 1858
an den Vorstand der evangelischen Gemeinde
in Laibach zu wanden und sich über ihre (5on^
session auszuweisen.

Kandidaten der evangelischen Theologie H. (5.
erhalten bei sonstiger gleicher Befä'hung den
Vorzug.

Laibach am lt>. November lX>8.
Der Tlorsiül.d der evangelischen Vcmcinde:

ttustav Neimauu. Ib^ l l i e , Planer.

Z. !!»9^. ^2) ^<s. <)!5^,
E d i k t .

Uel'ss Eiiiuclstäill),!!!) dcidcl Theile w i l d die MI !
dein »Ulscheile v»,n l 3 , J u l i 1858. A. Z, i l7 . in tcr
Vrrfl i l lonäsachl r .s Hcr l l i Aolon Echllicesschl'y Ul>ü
F ^ ' i t z , gcqen Michael B.uliss., ln'n Ulilesssman i»<:!<>
>20f l 50 kr. C M , cnlf dm 2, ^ioVl!N!'ls lull? t s>, 2.
Dezember l I . anglordnete eiste lüi» zweite Nea!
»eill>'!elll!igst^fls.<yu!ig süc al'gelialteli angeslhen, und
<s l).'t lediglich dci der dl i l len auf den 4 I a i l i n l
<85l) angeoldncleii Feilbietung mi ldem vongen Bc
sch.idSanhaliqe scin Veldleiden.

K. k. Bezirtsamt Fnstri l), .->ls Gciicht, am 30.
Oktober ,858

ktizitations - Anzeige.
I n Folge Bcwllllgunq 5cs lödl.

Maalstl'^teS der ^.mdeohciuptüadt
^aidacl) wlrd daS dem Hcrrn Alori.t
Pcrlhäftor gehörige, in «"'er Juden
gaffe Nr. 2l̂ z 'u edener Erde dcfind:
liche Leinenwaren-L^aer, bestehend
i n : Welßaarn: schlefischcr Gebirqs
h^ndgesplnnft,cchtcrRumdurqer,drcl-
ter Leintücher-, i^eder-, Bi^lefelder-,
Irlander-,delglscher Kronenwcdc-und
Rumdur^cr Battlst ^ Wcdelclnwand,
echten Lemen - Damensacklüchern,

Damast - Handtüchern , zwillichenen
Handtüchern, Desert- und großen
Tafelservietten, französischen Damen^
sacktüchern, in Battlst-Damenstrüm-
pfcn, Tlschr und Kaffel^lchern, ln
allen Farben, Lcmcn - Damast: Ge-
decken für b' und 12 Personen , nebst
einer großen Auswahl von Damen-
l^s)li<»'8llllvvl^ am 25. November d. I .
von 3 — 6 Uhr Nachmittags und
den darauf folgenden Tagen Vor-
mlttags ron 9 — 1 2 Ubr und Diach-
mittags von 3 — t) Uhr lm Wege
der freiwilligen öffentilchcn Verstcl-
qerung an dcn ^ielstbiclenden hint-
angeqebcn werden.

Wozu Kauflustige nut dem Be-
merken eingeladen werden, daß der
Schätzungswert!) der Leinenwarcn
unter dem Fabrikpreise gestellt ist,
und daß der Melstbot sogleich zu
Handen der Limitations - Kommission
zu erlegen sein nnrd.

Laibach am 2^. November UjZ8.

? 2 , , ! . ( , )

Den verehrten SchützenvereinS-
Mitqlledern wild zur Kenntniß qe-
bracht, das; am 23. November, 12.
und 2k). Dezember l. I . , jedesmal
um 3 Uhr 'Abends, m den Vereins-
Lokalltätcn dle gewöhnlichen Splcl-
Unterhaltungen Statt finden, am 2t>.
Dezember l. I . aber auch die Way l
der Direktions ^ Mitglieder vorge-
nommen ivcrde.

Laibach am 2^. November 1ttZ3.

Non der Direktion.
? l!»l 4 (5

Der allgemein beliebte lind nach arztlichcm
Gutachten ^probte

Hteirische

Krauter.Saft
ist stlts iü f r i s ch c m Z n st a ü d c zu l'lkomnilii

^>„>»!<^'r I l i i«,«»«'«»«'«.

Preis ;,r. Flasche 5,0 kr. C. M . oder «7 kr.
öjterr. Wiil)ruug.

jP^7 M i t hoher VewilliftUUss iH^H,
Dl'i-(^»f,rtigre lnachl hieinit die li'^ebl'liste Aozci^',

d>is, D o l , l, e l s tag d e » 2 5 . , 7 ̂  U h l ' ?l b e „ d s
lllid wählend der Marltzeic t^liüch Voistelloü^en ae»
^eb^li il'i'l t'l'» , i» de»l l i'ihinlichst bcl-aimten

Marionetten Theater
am Marktplatz in der m-ucrbautcn Bude,

wobei ^iir Aliffl'lhi'lüig ko»ü»t

'i'.osantlludc, L^öuigin ron Eroszbrilaiiniell.
Hinaus s^lgt'. Ei» i!listspi,l i» l ?ll>f^llq'.',

^»dem der Uüt.'i ^ i c h i " " bei scixein ?l»f»,'!!thaltc
,„ h ie^er St<idt im Iclhre ,«5i i dmch die ^ o i ^ l '
Illngel, i,u Marionetten Theater so reichliche« U ' , ' ^ "
nhielc. hofft er auch diesimal a»f zahlreich", B.'»l"V,
ll„d macht hiez» seioe hösiichc Einladl,».;.

Joseph Weißer,
^»g<r der 2t7dc )<n.er..iq i.. k. k. öste.r. ^chl.si,.'-

, , I» des Noveml'.-rS ^om.e.'l.chc.
^Vergesse.. Sie de., .5a», l '"cht!"

P re i se der P lä tze :
E,st..r Play , V kr. Com'. M"",z'.

Slthp'a!) « kr. <^„o. Mm,zc. M


